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Pariſer Brief
Gon unſerem Spezial Korreſpondenten

Paris 17 April
Wer mal ſo iſt muß auch ſo werden Auch Oberſt Marchand

Zuerſt durchquerte er Afrika

und kam dabei den Engländern in die Quere und da die franzöſiſche
Kegierung ihn verleugnete ſo wurde er Querulant Seit ſeiner Heimkehr
aus den Nilſümpfen in denen ihn der Miniſter Delcaſſs gelegentlich der
Faſchoda Affäre ſtecken ließ ſpielt ſich Marchand als Opfer der Politiker

auf Seit derſelben Zeit ſucht er ſich ebenfalls durch die Politik empor
zu bringen Er liebäugelt mit Nationaliſten und Militariſten die ihrer
ſeits für ſein patriotiſches Verdienſt und ſeine kriegeriſche Tüchtigkeit
Reklame machen Man weiß nicht welche Siege er erfocht noch auf
welchem Schlachtfelde er ſich als Truppenführer und wäre es auch nur
an der Spitze einer Kompagnie hervortat aber die Rachebündler haben
ihn als Nationalhelden ausgerufen und die Pariſer Camelots ſehen in
ihm einen Abgott Wenn gewiß Hetzblätter recht unterrichtet ſind fürchtet
ihn die Regierung als neuen Bonaparte Fedenfalls verſucht er ſich in
der Rolle eines neuen Boulanger Wie der unſelige General Schön
bart hält er fich von der Vorſehung dazu berufen Geſellſchaftsretter und

Diktator zu werden Aber er hat es zu eilig Boulanger war bereits
Kriegsminiſter geweſen und trug den weißen Federbuſch des Korps
kommandanten als er die Maske abwarf Marchand dem die Schwach
herzigkeit der regierenden Ziviliſten ſeit fünf Jahren eine Rangerhöhung
nach der andern bewilligte iſt doch immer nur ein ſimpler Oberſt und
wird es in der Offizierslaufbahn wohl auch nicht weiter bringen denn
ſäne maßloſe Anmaßüung zwingt ihn jetzt zum Austritt aus der Armee
Er hat ſeine Demiſſion angeboten wie ſchon vier oder fünfmal früher
aber diesmal iſt ſie angenommen worden oder vielmehr ſie ſoll angenommen

werden ſobald der Herr Oberſt den ihm wegen grober Verletzung der

O AllerdingsDisziplin zudiktierten dreißigtägigen Arreſt abgebrummt hat
glauben ſeine Freunde der Konflikt zwiſchen ihm und ſeinen Vorgeſetzten
laſſe ſich noch beilegen und Marchand brauche nur ſein
geſuch zurückzuziehen damit die Regierung abermals wie ſchon
ſo oft Verzeihung übe ihn mit neuen Gunſtbeweiſen
beſänftige und ruhig abwarte bis er in noch höherem militäriſchen Rang
für die öffentliche Ordnung noch gefährlicher geworden Das wäre unter
einem andern Miniſterium recht wohl denkbar geweſen iſt aber unter
Combes nicht ſehr wahrſcheinlich Der Konſeilspräſident der gegenwärtig
den erkrankten Kriegsminiſter vertritt hat perſönlich im letzten Miniſterrat

die Maßregelung des fkandalſfüchtigen Prätorianers veranlaßt und bei
dieſem Kabinetsbeſchluß dürfte es bleiben Der Anlaß war ja auch zu

um nachträglich wieder Milde zu geſtatten Marchand s Verſtoß
gegen die Subordination würde in keinem europäiſchen Heere geduldet

m

Demiſſions

werden er ließe ſich nur mit den Sitten ſüdamerikaniſcher Pronuncia
mento Soldateska vereinbaren Auf eigne Fauſt nämlich und ohne Vor
wiſſen ſeiner Chefs ſchrieb unſer Nationalheld kürzlich an gewiſſe ruſſiſche
Heerführer mit denen er aus der Zeit des Boxer Aufſtandes
lichen Beziehungen ſteht um ſich zur Teilnahme am

mMandſchurei einladen zu laſſen

in perſön

Feldzug in der
Natürlich wurde dieſe Bitte mit eilfertiger

Höflichteit g gewährt aber gewiß nur in der Vorausſetzung daß Marchand

bereits die Zuſtimmung ſeiner Vorgeſetzten einholte So kam auf diplo
matiſchem Wege eine Einladung des Generals Kuropatkin welche der
Miniſter Delcaſſé ſeinem Kollegen dem General André übermittelte der
ſie ſeinerſeits dem Generalſtabschef Pendezec zur Erledigung zuwies
Letzterer fand ſich von der Sache peinlich überraſcht weil er bereits eine
ſtattliche Miſſion mit einem General an der Spitze beim ruſſiſchen Haupt

quartier beglaubigt hatte Und dieſer General war dem militäriſchen
Hauſe des Präſidenten Lonbet entnommen Sein nächſter Adlatus war
der ſeit Jahren in Petersburg akkreditierte Militär Attaché Was ſollten
dieſe Herren dazu ſagen und welche Figur ſollten ſie im ruſſiſchen Lager ſpielen
wenn ihnen nachträglich noch der Held von Faſchoda beigeſellt würde der

ſich natürlich als alter Kriegskamerad der ruſſiſchen Generale bei jeder Ge
legenheit vorgedrängt wichtig gemacht und als eigentlicher Hauptrepräſentant

der franzöſiſchen Armee aufgeführt hätte Offenbar lag ſolche Ueberhebung
in Marchand s Abſicht denn als ihm der General Pendezec vorſtellte die
Miſſion ſei bereits vollzählig unterwegs verlangte der Oberſt ganz naiv
die Ermächtigung ohne amtlichen Auftrag nach der Mandſchurei abgehen
zu dürfen als Gaſt ſeines Freundes Kuropatkin Selbſtverſtändlich
erhielt er nicht dieſe Erlaubnis ſondern den verdienten Verweis wegen
Unbeſcheidenheit und Eigenmächtigkeit Sofort eröffnete er einen neuen
Preßfeldzug gegen die Regierung indem er durch die nationaliſtiſchen
Oppoſitionsblätter die Sage verbreiten ließ der Zar in eigner Perſon habe
mehrmals amtlich den Wunſch ausdrücken laſſen den berühmten Oberſt
Marchand dem Stabe Kuropatkins attachiert zu ſehen aber die Miniſter
hätten das mit beleidigender Rückſichtsloſigkeit verweigert teils aus Ab
neigung gegen Rußland teils aus Furcht vor der Popularität des Oberſten
dem ſie eine ſo hohe Auszeichnung mißgönnten und nicht zur Eroberung
neuer Kriegslorbeeren behilflich ſein wollten Ganz erfolglos blieb dieſe

unverſchämte Reklame nicht denn ſie bewirkte daß der Kriegsminiſter
behufs Beſchwichtigung der öffentlichen Meinung dem Oberſt Marchand
einen neuen Beweis beſondern Wohlwollens gewährte Er ſtellte ihn an
die Spitze der Avancementsliſte der Kolonialoberſten und gleichzeitig er
folgte die offiziöſe Andeutung der Oberſt ſei doch zu einer wichtigen
Miſſion in Oſtaſien beſtimmt er ſolle nämlich binnen kurzem mit dem
Titel eines Brigadegenerals nach Tonkin ahgehen um die dortigen Streit
kräfte zu reorganiſieren und das ganze indo chineſiſche Kolonialreich in

Vorausſicht möglicher Verwicklungen mit den Japanern in V
zuſtand zu ſetzen Gleichzeitig mit dieſen Meldungen verbreitete ſich das
Gerücht Marchand habe ſeine Demiſſion eingereicht Zwei Tage ſpäter
beſtätigte er ſelbſt dieſe Nachricht in einem an die Patrie gerichteten mit
ſeiner Unterſchrift beglanbigten und von maßloſen Didigungen gegen die
Miniſter ſtrotzenden Briefe Er berief ſich darin auf diplomatiſche und
militäriſche Gründe die es ihm zur Ehrenſache machten ſeine Demiſſion

nachdem er ſeit Jahren um ſeines Patriotismus willen von
den nichtsnutzigen Politikern mit Kränkungen aller Art verfolgt worden

Jetzt ſtreue man die Verdächtigung aus er wolle ſich dem Dienſte des
Vaterlandes und den Strapazen eines Kolonialfeldzuges entziehen weil er

es bequemer fände auf Koſten einer Millionärswitwe mit der er ſich
verlobte in Paris Das ſei niederträchtige Verleumdung denn

ffende Heiratsprojekt ſei längſt wieder aufgegeben aber die Ver
leumder die an der Spitze der Gewalt zu ſuchen wären

ra

erteidigungs

zu geben

zu leben

das betre

i hätten es

ſehen ihn mo
noch im aktiven Dienſt
darauf abg aliſch zu ermorden Dergleichen ſchreibt einſtehender Offizier gegen die regierenden Perſönlich

Dergleichen ſch rei ibt er an den Heransgeber eines

Hetzblattes mit der formellen Bitte es ſchleunigſt abzudrucken Nicht einmal
Boulanger hat ſich ſoweit vergeſſen ſo lange er die Uniform trug Die
dritte Republik wäre wirklich für einen militäriſchen Gewaltſtreich reif wenn
ihre leitenden Staatsmänner ſich ſolche Verunglimpfung gefallen ließen und
einem Oberſt der ſich ſolche Frechheiten gegen ſie herausnahm nachſichtiges
Vergeſſen gewährten Herrn Marchand wird wohl nichts anderes übrig
bleiben als ſich nunmehr ganz in die politiſche Wühlerei zu ſtürzen Die
Pariſer Nationaliſten reden denn auch bereits davon ſeine Kandidatur für
die Stadtverordnetenwahlen im nächſten Monat aufzuſtellen ihn nachher
ſofort zum Vorſitzenden des Gemeinderates zum Bürgermeiſter von Paris
zu ernennen und ihn ſo als Bannerträger der vereinigten reaktionären
Oppoſitionsparteien gegen die parlamentariſche Republik vorzuſchieben Da

hätten wir alſo im berühmten Oberſt eine neue Jncarnation des weiland

brav gen ral Um ſo ſchlimmer für Marchand Kein Vernünftiger
wird ihn beklagen denn die Abenteurerkarriere der er ſich jetzt zuwenden

zu wollen ſcheint hat ihn ſchon ſeit Jahren augezogen Jhm war es

Neigung und Geſchick Lutetà usz

keiten ſeines Landes

2Der Krieg in Oſtaſien
Halle 19 April

Ueber Englands Stellung zum Kriege in Oſtaſien ſchreibt das
führende Londoner Blatt der Liberalen Daily News folgendes Die
Politit die Graf Bülow im Reichstag für Deutſchland ſkizziert hat iſt
wirklich die richtige Politik für England Eine kluge Neutralität iſt
der richtige Kurs für uns und Zurückhaltung in Gefühl und Anſichten
der einzige Weg zu einer weiſen Reutralität Wir ſehen einer koloſſalen
Tragödie zu und der Ausgang iſt ſchwer vorauszuſagen Die Japaner
ſind intelligent und fortſchrittlich aber ſie ſind weder in ihrer Moral noch

in ihrer Religion Chriſten Die Ruſſen ſind ſchließlich doch Europäer
und bei aller Verſchiedenheit in den Regierungsmethoden beſteht eine
Bluts und Gefühlsverwandtſchaft zwiſchen allen Rationen der europäiſchen
Familie Die Geſchichte wird die Anfänge dieſes Krieges vergeſſen und
in ihm nur einen großen Kampf der weißen und gelben Raſſe um den
ziviliſierenden Einfluß über Südaſien ſehen Jſt es ſo ſicher wir haben

ſchon früher aufgeworfen daß England der andere große
fich ganz auf Japans

die Frage
europäiſche Eroberer Aſiens weiſe daran handelt

Seite zu ſtellen Das L bemerkt dazu Wenn in England
demnächſt zur r wieder einmal die Liberalen ans Ruder
kommen ſo dürfte das engliſch japaniſche Bündnis auf engliſcher Seite alsunbequem empfunden werden und

zu Gunſten Japans erfahren
jedenfalls keine allzueifrige Auslegung

Die öln Ztg meldet aus Petersburg Das Mißgeſchick des
ruſſiſchen Geſchwaders vor Port Arthur rief hier eine höchſt troſtloſe
Stimmung in allen Geſellſchaftskreiſen hervor Man fragt fich ver

wie es möglich war daß ein Koloß wie der Petropawlowsk
infolge Auffahrens auf eine Mine ſchon nach zwei Minuten mit Mann
und Maus geſunken iſt Einige Fachleute erklären dies einfach für

Daher ird die Vermutung geäußert daß man in dieſem
Falle es mit einem ſcheußlichen Verbrechen von Japanern oder Chineſen

verübt zu tun habe Die Exploſion ſo meint man erfolgte im Schiffs
wo bei dem Einnehmen von Kohlen

wundert

unmöglich

raum und zwar im Kohlenraum

durch chineſiſche Arbeiter oder als Chineſen verkleidete Japaner wohl

Eva
Roman von B Corony

23 Fortſetzung Gachdruc verboten
Du darſſt nicht ſo von der ſprechen die Deines Vaters

Namen trägt
Sie ſoll ihn nicht länger tragen Jch bin ihr im Wege

Wir können nicht mehr neben einander fortleben Gut Aber
ſie wird es ſein die den Platz räumt

mine ige Dich Du biſt außer Dir und redeſt Dich in
nkhafte Einbildungen hinein

M
KRan aus dem leeren Wahn daß alles Einbildung ſein

könnte hat ſie mich heute ſelbſt geriſſen Jetzt ſehe ich es
wieder ganz klar und ſcharf vor mir das Bild von damals
das bereits anfing verwiſcht und undeutlich zu werden

Welches Bild
Arno neigte ſich ſo tief daß ſeine Lippen das Ohr der

Schweſter berührten und erzählte mit unheimlicher Haſt was
er an jenem Ballabend vor Margaretens Verlobung geſehen
das Tète à téte Evas mit Baron Alving

Der Mann iſt jetzt Dein Bräutigam Wie er
es wurde und warum ich nicht gleich ſprach das weiß ich

Als die dort drüben er deutete die Hand
droh end ausgeſtreckt nach Evas Gemächern hinüber mir von
Stunde an mit Widerwillen und Härte begegnete und mich
mit ihrem beißenden Spott verfolgte da begann der Nebel zu
zerflattern und heute heute iſt er vollſtändig zerfloſſen e

VWo willſt Du hin rief Margarete als er der Tür zu
türzte

Zum Vater Sie ſoll ihn nicht länger umſtricken belügen
und gegen mich aufreizen weil ich der Dummkopf doch klüger
war als Jhr alle Er muß jetzt wiſſen wer an ſeiner Seite
ſteht und ihn beſchimpft und betrügt Und Alving mag
meiner Schweſter fernbleiben oder ich ſchlage ihn nieder wie
nen Hund

nicht

Jm Paroxysmus wildeſten Zornes packte er einen der
ſchweren Eichenſtühle und ſchwang ihn um das Haupt

Sekundenlang fühlte ſich Margarete einer Ohnmacht nahe
dann rang ſie ihre Schwäche mit faſt übermenſchlicher Gewalt
nieder Nur ſie das hi lfloſe unter ſeinem Leide faſt erliegende
Mädchen konnte jetzt dem Furchtbarſten wehren

Du bleibſt Keinen Schritt gehſt Du weiter um Ver
wirrung und Unheil zu ſäen

Jch laſſe mir nichts befehlen Die beiden betrügen Dich
und den Vater

Du irrſt
belauſchteſt

Lüge

Wahrheit Weshalb ſollte ich lügen wenn mir die tödt
lichſte Beleidigung zugefügt wäre

Wer weiß Du zitterſt ja und D
ſchlagen aufeinander

Wer würde nicht erbeben vor dem Ausbruch ſo zägelloſer

Jch wußte um jene Zuſammenkunft welche Du

Deine Zähne

Wut Blicke in den Spiegel Arno Jſt es ein Menſch oder
ein Teufel der Dir entgegenſieht Weg mit dem Stuhl
Pfuil Du gleichſt einem Trunkenen

Was liegt mir daran Sie ſoll mich fürchten
dem lang Verhöhnten endlich ihren Richter ſehen

Es gibt nichts zu richten Jch vertraute Eva meine Liebe
zu Gisbert und bat ſie mit ihm der ſich nicht zu erklären
wagte weil ihn meine Schüchternheit täuſchte allein zu ſprechen
Deshalb jene Unterredung fern vom Feſtgewühle der Du eine

ganz andere frevelhafte Auslegung gabſt
Langſam ließ Arno den Stuhl S und ſtützte ſich

ſchwer auf deſſen hohe geſchnitzte Lehne Du lügſt Du
lügſt lallte er

Nein Es iſt beſtimmt wahr daß ich Eva am nächſten Tage
mit begeiſterten Worten dankte daß ich ihre Hände küßte und
ſie meinen a Engel meine treueſte edelſte Freundin nannte

Das hätteſt Du

ſoll in

Jch kann es beſchwören
Aber nein nein Wenn ich auch nur wenig von

dem Geſpräch andn das war Leidenſchaft das war
Gisberts Geſtändnis ſeiner Liebe zu mir Gisberts Jubelals er durch Eva von ſeinen Zweifeln erlöſt und ermutigt wurde

um mich zu werben Und jetzt möchteſt Du hingehen den
Frieden dieſes Hauſes ſtören und des Vaters Gemüt mit Miß
trauen erfütle n Das darf nicht geſchehen Den Zufall muß
ich ſegnen der mich noch rechtzeitig genug herbeiführte um DirRene nd Beſchäm iung zu erſparen

Jch glaube Dir nicht ich glaube Dir nicht murmelte
Arno an der Wand lehnend und die Finger in dem blondenſtruppigen Haar vergrabe nd aber ſeine Widerſtandskraft war

doch gebrochen und mit ihr das Vertrauen auf die Unfehlbarkeit
ſeiner Erinnerungen

Du wirſt keine Beſchuldigung ausſprechen die der Bater
für gehäſſig erklären müßte weil ſie unwahr iſt

Jch werde ſchweigen aber wachen wachen
Die ganze Macht des Zweifels und der unterdrückten

Drohung lag in dieſen Worten
Stumm ſchritt Margarete an ihm vorbei und begab ſich

das erſte Stockwerk hinab Aus dem Zimmer Dürrenbergs
ſtrahlte Licht durch die Ritzen der Tür Er war zu Hauſe
und arbeitete

Meine liebe ſüße Gretel wie lange habe ich warten
müſſen rief Alving als ſie im Salon erſchien und ließ dann
beſtürzt die ausgebreiteten Arme ſinken Welche Veränderung
Was liegt zwiſchen geſtern und heute

Die Entdeckung einer Ehrloſigkeit
Wie

anderen e re HandlungsAusdruck fürweiſe Herr den v Alvyig 2 urſt en Sie h Fuß über die

Schwelle dieſes Hauſes ſetzen nachdem Eva Brauneck dieGemahlin des Staatsanwalts v Dürr renberg geworden war

Margarete wer

El



Seite 2 Mittwochne Höllenmaſchine gelegt worden ſei Natürlich würde dies die furcht

bare Exploſion genügend erklären aber doch nicht die den ruſſiſchen See
leuten mangelnde Umſicht entſchuldigen Verdächtige Arbeiter pflegen
andere Leute ſtrenge zu überwachen

Der amtliche japaniſche Bericht über die von der Kataſtrophe des
ruſſiſchen Admiralſchiffes unterbrochenen dreitägigen Seekämpfe vor Port
Arthur den wir in der geſtrigen Nummer in ſeinen Hauptpunkten mit
teilten wird durch Privatmeldungen der Times und des Reuter ſchen

Spezialdienſtes in intereſſanter Weiſe illuſtriert Danach ging Admiral
Togos Plan dahin nach Legung von Minen im Hafeneingang die ruſſiſche
Flotte durch den Köder einiger älterer ſchwacher Schiffe herauszulocken
ſelb jedoch unter dem Schutze des die Küſte bedeckenden dichten Nebels

mit einem ſtarken Geſchwader auf der Lauer zu liegen um die ruſſiſchen
Schiffe für den Fall daß ſie den Minen entgehen ſollten abzufangen
Demgemäß ſandte er in der Nacht vom 12 das Minenſchiff Koryo
Maru mter Bedeckung von zwei ZerſtörerDiviſionen und einer Torpedo
bootsabteilung bis vor die Hafeneinfahrt Die Koryo Maru wurde
von den Scheinwerfern der Ruſſen alsbald grell beleuchtet und von deu
ruſſiſchen Küſtenbatterien beſchoſſen jedoch vergeblich Es glückte ihr eine
Mine zu verſenken und ungeachtet des mörderiſchen ruſſiſchen Geſchützfeuers
unverſehrt wieder in die hohe See zu gelangen Gegen Morgen ging
Admiral Dewa mit den ungedeckten Kreuzern Chitoſe Toſhino

Kaſagi und Takaſago bis auf die Reede von Port Arthur vor Eine
fo ſchwache Flotille glaubten die Ruſſen leicht überwältigen zu können
Um S8 Uhr verlicß daher Admiral Makarow mit den Schlachtſchiffen

Petropawlowsk Poltawa und Pobjeda ſowie den Kreuzern Askold
Novik und Diana den Hafen Bei der Annäherung der Ruſſen

machte das ſapaniſche Kreuzergeſchwader kehrt worauf das ruſſiſche
Geſchwader mit BVolldampf hinter ihm herjagte Jn einer Entfernung
von etwa 15 engliſchen Meilen vom Hafen wurde Admiral Togo der
ſich unter dem Schuße des Küſtennebels mit den Schlachtſchiffen Hatfuſe

Mikaſa Aſahi Shikiſhima und Fuji zu einem Flankenangriff
bereit hielt im Wege der Funkentelegraphie durch Admiral Dewa von der
Situation verſtändigt Er fignaliſierte ſofort den ebenfalls in Bereitſchaft
liegenden neuen Kreuzern Kaſuga und Nisſhin den Befehl ſich ſeinem
Schlachtſchiffgeſchwader anzuſchließen und ging mit Volldampf den Ruſſen

ſeitlich entgegen Jn dieſem Augenblick zerriß infolge einer plötzlichen
Winddrehung der das japaniſche Hauptgeſchwader bisher verhüllende Nebel

ſchleier Admiral Makarow erkannte aus dem Rauch der Schlachtſchiff
maſchinen die ſich nähernde Gefahr und die Ruſſen traten alsbald
den Rückzug nach dem Hafen an Unter dem Schutz der Küſten
batterien gelang dieſer Rückzug bis mit einem Male das Admiralſchiff
Petropawlowsk auf die von der Koryo Maru verſenkte Mine ſtieß

und binnen wenigen Minuten verſank für kurze Zeit geriet das ruſſiſche
Geſchwader in völlige Verwirrung Die unbeſchädigten Schiffe ſuchten
durch aufs Geratewohl unmittelbar vor die Schiffsrümpfe ins Waſſer ge

ſenerte Granaten etwaige weitere ſubmarine Minen zu zerſtören Schließ
lich aber erreichten die ruſſiſchen Schiffe gegen mittag ohne weiteren
Schaden den Hafen Nachmittags zog Admiral Togo ſeine geſamte
Streitmacht nach verſchiedenen Richtungen zurück konzentrierte ſie jedoch

abends wieder in Kanonenſchußweite vor Port Arthur Am nächſten
Morgen unternommene Verſuche die Ruſſen zu einem neuen Ausfall zu
verleiten ſcheiterten Alles blieb ruhig nicht einmal die Küſtenforts
reagierten Am 165 ließ Togo deshalb den inneren Hafen durch die beiden

Kreuzer Kaſuga und Nisſhin beſchießen die ſich indeſſen vor dem
vereinigten Feuer der ruſſiſchen Forts und Schiffe zurückziehen mußten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 18 April Hofnachrichten Aus Syrakus wird ge
meldet Der Kaiſer hörte heute vormittag die Vorträge der Chefs des
Marine und des Militärkabinetts Zur Mittagstafel waren General von
Sick mit Frau und Tochter geladen Wie aus Rom berichtet wird
trifft der Kaiſer am 22 in Manfredonia ein und beſucht den Monte
Gargeno mit dem Heiligtum und dem Anjouſchloſſe Der Kronprinz
hat ſein Erſcheinen an dem Liebesmahl zugeſagt das von dem Offizier
xorps des Eliſabeth Regiments aus Anlaß des Düppeler Gedenktages heute
abend im Kaſino veranſtaltet wird

Das erſte Standbild Kaiſer Wilhelms IL wird auf der
am 1 Mai d J in Gegenwart des Kaiſers zu eröffnenden neuen Eiſen
bahnRheinbrücke bei Mainz zur Aufſtellung gelangen Die in Erz ge
goſſenen Büſten Kaiſer Wilhelms und des Großherzogs Ernſt Ludwig
von Heſſen werden in eigens dazu angebrachten Niſchen im Landpfeiler
des Mainzer Brückenkopfes der neuen Eiſenbahnbrücke aufgeſtellt werdeu
und zwar als derjenigen Fürſten unter deren Regierung die Brücke er
richtet worden iſt Auch die Steinbüſte des Eiſenbahnminiſters Budde
unter dem die Brücke fertiggeſtellt und dem Verkehr übergeben werden
wird findet in demſelben Pfeiler Aufſtellung

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Nordd Allg Ztg bemerkt zu den Angaben der Ver

luſtliſte wonach unſere Truppen in dem Gefecht bei Okatumba einen
Verluſt von acht Toten acht Schwer und acht Leichtverwundeten hatten
Der Kampf war daher erſichtlich ein ſchwerer und hartnäckiger und dürfte

mit dem rechten Flügel der am 9 April von Oganjira geworfenen Herero
ſtattgefunden haben der ſich nach Katjapia etwa 9 Kilometer nordweſtlich
von Okatumba zurückgezogen hat Hauptmann v Bagenski der Führer
des Verſtärkungstransports der am 1 März auf der Lucie Wörmann
in Swakopmund angekommen war war an dem Kampfe beteiligt und iſt
ein Opfer desſelben geworden Auch der vom Hauptmann Puder geführte
Ergänzungstrausport der am 23 Februar in Swakopmund angekommen
iſt ſcheint an dem Kampfe teilgenommen zu haben Der Geſamt
verluſt unſerer Truppen ſtellt ſich nach dem Gefecht bei Okatumba
auf 15 Offiziere 81 Mann an Toten und 10 Offiziere 50 Mann an
Verwundeten Als Ergänzung zu der Verluſtliſte des Gefechtes bei
Okatumba am 13 d M wird jetzt noch aus Windhoek gemeldet
Gefallen Unteroffizier Reſchke vom Transport Bagenski bisher noch
nicht gemeldet Der fälſchlich als ſchwerverwundet gemeldete Reiter Bagenz
iſt geſund dagegen iſt Reiter Leopold Backer aus Berlin ſchwer verwundet
worden und am 15 geſtorben

Jn der Aula der Leipziger Univerſität wurde der
21 Kongreß für innere Medizin unter ſehr zahlreicher Beteiligung
der mediziniſchen Kreiſe Deutſchlands durch Obermedizinalrat Merkel
Nürnberg eröffnet Jm Namen der ſächfiſchen Staatsregierung begrüßte
die Verſammlung Kreishauptmann v Ehrenſtein im Namen der Stadt
Leipzig Oberbürgermeiſter Tröndlin und als Vertreter der öſtreichiſchen
Staatsregierung Hofrat Profeſſor Notnagel Wien Jn der Wandelhalle
der Univerſität wurde gleichzeitig eine große Ausſtellung eröffnet Nach
einer längeren Pauſe erſchien Obermedizinalrat Dr Piſtor vom Kultus
miniſterium um den Verhandlungen beizuwohnen Nachdem noch
Dr Fielitz Halle a Medizinalrat Dr Roth Potsdam Geheimer
Medizinalrat Dr RaymundMinden und die Kreisärzte Dr Kluge Wolmir
ſtedt und Dr Gutknecht Belgard geſprochen vertagte ſich die Verſammlung
auf Dienstag

2609 Petitionen ſind dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe
in dieſer Seſſion zugegangen von ihnen ſind erledigt bisher 71 Von
den übrigen haben ſich die Kommiſſionen ſchon mit 95 beſchäftigt Jm
günſtigſten Falle wird man alſo etwa 200 Petitionen erledigen das macht
gerade ein Dreizehntel aller eingegangenen Viel Zweck hat s alſo nicht
an das preußiſche Abgeordnetenhaus zu petitionieren

Der Verein zur Abwehr des Antiſemitismus hielt in
Berlin nach zehnjähriger Pauſe wieder eine Generalverſammlung ab
Theodor Barth teilte mit daß der Verein auf mehr demokratiſche Baſis
geſtellt jedes Jahr eine Generalverſammlung ſtattfinden und energiſcher
als bisher der Kampf für konfeſſionelle Gleichberechtigung geführt werden
ſoll auch bei den Wahlen Nach einem Vortrag des Archivdirektors Winter
und des Abg Eickhoff wurde eine Reſolution gegen die fyſtematiſche Zurück
ſetzung der Juden im Heere angenommen

Jn ärztlichen Kreiſen Leipzigs verlautet daß die Kreishaupt
mannſchaft auf die bei ihr eingegangenen Eingaben wegen unzulänglicher
ärztlicher Verſorgung der Kaſſenmitglieder verfügt hat daß in kürzeſter
Zeit wie es heißt innerhalb einer Woche mindeſtens 898 Aerzte bei
der Kaſſe angeſtellt werden müſſen Hierzu erhält das L T aus
Dresden folgende Meldung Der Ortskrankenkaſſe Leipzig iſt von der
Kreishauptmannſchaft aufgegeben worden bis zum 35 d M 98 Aerzte
darunter 12 wirkliche qualifizierte Spezialiſten für die ärztliche Beſorgung
ihrer Mitglieder zu beſchaffen

Leutnant a D Bilſe, der ſich nach Verbüßung ſeiner fechs
monatigen Gefängnisſtrafe einige Tage in Straßburg aufhielt äußerte
ſich der Frankf Zig zufolge einem Berichterſtatter der Straßb Bürgerztg
über die Entſtehungsgeſchichte ſeines Romans Aus einer kleinen
Garniſon Bilſe wies den Vorwurf zurück daß die Art und Weiſe
wie er es unternommen hätte die beſtehenden Schäden aufzudecken in
korrekt geweſen ſei Er habe von den in der Forbacher Garniſon herr
ſchenden Mißſtänden ſeinem direkten Vorgeſetzten dem damaligen Direktor
des Traindepots v B Mitteilung machen wollen u dieſem Zwecke
habe er eine Audienz erwirkt Während er mit ſeinen Enthüllungen be

onnen habe habe ihn der Vorgeſetzte plötzlich mit den Worten unterſegne Mein lieber Herr Leutnant ich habe Jhnen allerdings eine

Audienz erwirkt ich wünſche aber nicht daß Sie dieſelbe ausnützen um
mir hier lohnende Jntriguen des Offizierkorps auszubreiten Jetzt erſt

er ſich entſchloſſen die Zuſtände in Geſtalt eines Romans der
effentlichkeit zu übergeben Bilſe verwahrte ſich weiter mit Entſchieden

heit gegen die ſeitens des Kriegsminiſters v Einem erhobene Unterſtellungdaß er dieſe Veröffentlichung es Romans Aus einer kleinen Garniſon

aus gewinnſüchtiger Abſicht re re habe Dieſe Unterſtellung
entbehre jeder Begründung Niemand habe vorausſehen können daß das
Buch ein ſolches Aufſehen machen und einen ſolchen buchhändleriſchen Er
folg erzielen werde Er habe den Roman aus eigenen Mitteln drucken
laſſen Die Beſchlagnahme des Buches habe er erwartet Weil die Be
ſchlagnahme vorauszuſehen war habe er den Roman unter dem Pſeudo
nym von der Kieburg herausgegeben um ihm wenigſtens eine kurze
Lebensfriſt zu ermöglichen Auch der Ertrag des Buches ſei für ihn nicht
annähernd ſo hoch geweſen wie mit Hinſicht auf die ungeheure Ver
breig des Romans hätte erwartet werden können

Kaſſel 18 April Ein Konflikt zwiſchen Krankenkaſſen und
Aerzten iſt hier ausgebrochen Die Kaſſenärzte haben ihr bisheriges
Verhältnis zu den Krankenkaſſen zum 1 Juli d Js gekündigt Darauf
hin berief die allgemeine Ortskrankenkaſſe eine Generalverſammlung in
dieſer wurde beſchloſſen die freie Arztwahl abzulehnen und das ſogenannte
beamtete Arztſyſtem einzuführen d h es ſollen in Zukunft die Aerzte bei
der Kaſſe gegen ein beſtimmtes Pauſchalhonorar ohne jedesmalige Be
zahlung der Einzelleiſtung angeſtellt werden

Wer mir die Wahrheit in ihrer ganzen Häßlichkeit zeigte
Genng ich kenne ſie und nicht minder die Gründe welche

den Mann von dem ich mich geliebt glanbte bewogen um
meine Hand zu werben

Das war
Schlecht verächtlich niedrig doppelt niedrig weil Sie

die Verantwortung für Jhre Tat nicht zu übernehmen wagten
Weil Jhnen ſogar der Mut fehlte für Jhr eigenes Tun ein
zutreten und weil Sie zu einem bequemen gefahrloſen Betrug
griffen um allen Konſequenzen einer Entdeckung aus dem Wege
zu gehen Jetzt wo dennoch die Jntrige enthüllt iſt möchten
Sie abermals in Abrede ſtellen was

Nein nichts leugne ich unterbrach Alving barſch Sie
haben ein Recht mir Vorwürfe zu machen Margarete und tief
gekränkt zu ſein

Vorwürfe Es gibt Dinge die viel zu tief unter mir
liegen als daß ich ſie zum Zweck einer näheren Erörterung aus
dem Schlamm emporziehen möchte Und gekränkt Nein
das iſt nicht der richtige Ausdruck Mit einem Schlage ſah
ich alles verwüſtet was meine Seele mit Glück und mit einer
beinahe andachtsvollen Zärtlichkeit erfüllte Eine einzige Stunde
machte mich älter als unter anderen freundlicheren Verhältniſſen
vielleicht lange Jahre vermocht hätten Mir iſt es als wären
Hoffnungsfreudigkeit frommer Glaube und auch die Fähig
keit zu lieben mit der Wurzel aus meinem Herzen gertſſen

Und dennoch werde ich falſch von Jhnen beurteilt Wahr
iſt es daß mich der tolle Wirbel der Leidenſchaft erfaßte als
mir vor Jahren Eva Brauneck in Wiesbaden begegnete Aber
das Leben trennte uns die Erinnerung verblaßte allmählich
bis ich ohne Sehnſucht und Verlangen an jene Zeit der erſten
Liebestrunkenheit zurück denken konnte Die Vergangenheit
war nur mehr ein Blatt mit verwiſchten unleſerlich gewordenen
Schriftzügen für mich als ich der Einladung des Staatsanwalts
v Dürrenberg folgte Damals empfing ich einen unbeſchreiblich

r Eindruck Margarete Aus Jhren Augen blickten mich
er kindliche Friede die makelloſe Reinheit an

nene

20 April NrGroßbritannien
Vom tollen Mullah

Jm Unterhauſe erklärte ArnoldForſter Man habe die g
daß der Mullah auf italieniſches Gebiet geflüchtet ſei und ſeht
ſchwere Verluſte an Menſchen und Vieh erlitten habe ſeine Streitkräft
ſeien zerſtreut und aus dem Protektorat vertrieben Er ſei jetzt tatſächllg
ohne Anhänger In Hinſicht auf dieſe Umſtände habe die ierung ſig
entſchloſſen die militäriſchen Operationen abzubrechen und die im Felde
ſtehenden Truppen zu reduzieren Darauf Befehle ſeien ſchon
gegeben Bei den Nationaliſten ironiſcher Beifall

Ein BurenPutſch
Einen Burenaufſtand in Trausvaal wollen jetzt einige englißg

Blätter wittern Wie der Morning Poſt aus Pretoria et wird
ſollen ſich 70 Holländer heimlich von Johannesburg nach dem Lyden
burgDiſtrikt begeben haben wo verabredungsgemäß angeblich ausgedehnt
Waffen und Munitionsvorräte auf ſie warten Eine Unterſuchung
habe ergeben daß ſie beabſichtigten ſich durch der in den
Außenbezirken liegenden Banken und Geſchäftshäuſer in den Beſitz von
Geldmitteln zu ſetzen und dann ſämtliche Farmen im Norden von Tranz
vaal aufzuſuchen um dort Leute zu einem Aufſtand
Sollte hier vielleicht etwas das ſchlechte Gewiſſen über
waltung in den eroberten Burenländern mitſprechen 7

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 38 KAprll
Einen raffiniert augelegten Schtvindel n im Märj 1909

die bisher unbeſtrafte Handelsfrau Beria Emma Koplyſch geb Bennung
aus Wehlitz bei Schkeuditz Die K betreibt in Wehlitz ein kleines Geſchäh
in einem dem Kaufmann Kleeberg in Schkeuditz gehörigen Hauſe Sie
kaufte von K Waren und war ihm zuletzt einen ßeren Betrag ſchuldigſodaß K auf Bezahlung oder genügende Sicher ln der Schuld drang

Die Angeklagte entgegnete die Sache ſei nicht ſo ängſtlich ſie habe ihre
Tante der Gutsbeſitzersfrau Marie Breter geb Fuchs 1665 Mk gedorgi
und ſobald ſie dies Geld bekomme ſolle K befriedigt werden Auf da
Drängen des K legte ſie ihm auch im März 1902 einen vom 81 Januar 1902
datierten Schuldſchein über angegebene Summe vor Um ſicher zu gehen
begab ſich K zu der Frau B Nun erfuhr er daß letziere den Schuld
ſchein nicht geſchrieben und auch nicht unterſchrieben hatte ſondern de
derſelbe gefälſcht ſei Die Unterſchrift lautete auf Marie Bräter geh
Fieſcher und nicht auf Marie Breter geb Ein Rechtskonſulent
Müller hatte allerdings auf dem Schuldſchein beſtätigt daß die Unterſchrit
in ſeiner Gegenwart abgegeben ſei doch ſtellte ſich ſpäter heraus daß die
Angeklagte eine ganz andere Perſon witgebracht hatte die ſie nicht nennen
will welche ſich für Frau Breter ausgab und den Schuldſchein u
erkannte und unterſchrieb Zunächſt glaubte Kleeberg an die Echtheit de
Schuldſcheines und lieferte der Frau K noch weiter Waren auf Kredit
Als dann Frau Breter den Schuldſchein nicht anerkannte klagte er gegen
dieſelbe und dieſer Prozeß ging bis an das h Nanu
woſelbſt er abgewieſen wurde da durch reibſach e und dur
andere Umſtände feſtgeſtellt wurde daß der ldſchein cht war In
der hentigen Verhandlung behauptete die Angeklagte zuerſt beſtimmt daß
ſie ihrer Tante das Geld gegeben und dieſe den Schein unterſchrieden
habe ſpäter ließ ſie ſich auf Zureden zu einem Geſtändnis herbei be
hauptete aber daß ſie Frau B Mk gegeben habe ſie gab aber
den Schuldſchein gefälſcht zu haben Allerdings iſt auch dieſe Behauptung
ſehr unwahrſcheinlich und Frau Br beſtreitet jemals von der Angeklagten
Geld bekommen oder gefordert r rn Auch n war
der Anſicht daß die Angaben ten von An an erlogen
ſeien und beantragte unter Verſagung n Umſtände eine
hausſtrafe von 2 Jahren Nur die Rückſicht darauſ daß die K noch nicht
beſtraft iſt und ſich noch in letzter Stunde zu einem Geſtändnis bequemt
hat hielt den Gerichtshof davon ab auf Zuchthaus zu erkennen Ez
wurden der Angeklagten mildernde Umſtände bewilligt und ſie zu 2 Jahren

Gefängnis verurteiltRanufinſtige Brüder Die Arbeiter Guſtav Wilhelm und Eduard

Helmert ſowie der Arbeiter Hermann Bohne kamen am Abend des
14 September v J in eine Gaſtwirtſchaft und ſich dort ſehr
unauſtändig Wilhelm H hatte ſogar die Frechheit das Lokal in gemeiner
Weiſe zu verunreinigen Der Wirt verbat ſich ein ſolches Auftreten nud
auch andere Gäſte miſchten ſich hinein ſodaß bald Streit und eine all
gemeine Prügelei im Gange war wobei R und die anderen Gäſte mit
zerbrochenen Billardſtöcken geſchlagen wurden Der Landwirt F erhielt
auch von Guſtav H mehrere Meſſerſtiche Als die Polizei geholt wurde
entwiſchte der Hauptattentäter Guſtav Helmert der ſteckbrieflich geſucht
wurde und iſt bis heute noch nicht gefunden Wilhelm H leiſtete den
Beamten Widerſtand Nach dem Ergehnifſe der Beweis aufnahme hat ſich
Bohue nicht aktiv an der Schlägerei beteiligt er hat vielmehr verfucht
die Streitenden zu trennen die ſich auch des gemeinſchaftlichen Haus
friedensbruches ſchuldig gemacht haben Der Staatsanwalt beantragte je
nach Beteiligung gegen Wilhelm H 10 Monate gegen Eduard der
ſchon oft beſtraft iſt 1 Jahr 2 Monate und gegen Bohne 6 Wochen
Gefängnis Das Gericht ſprach den Bohne frei und verurteilte Wilhelm
Helmert zu 6 Monaten und Eduard Helmert zu 1 Jahr Gefängnis

Reichsgericht
Leipzig 18 April

Wegen gefährlicher Körperverletzung iſt am 28 Oktober v P
vom Landgerichte Halle a S der Knecht Karl Biermann in BSröſe
neben dem Hauptangeklagten Findeiſen zu ſechs Monaten Gefängnis
verurteilt worden Seine Reviſion wurde heute vom Reichsgericht
verworfen ebenſo die der verehel Anna Becker welche von demſelben

anzuwerben
die engliſche Bern

m

Laſſen wir das
Trotz dieſes herben Verbotes wiederhole ich daß jene

Stunde den Keim einer tieferen echten Empfindung in meine
Bruſt pflanzte Dennoch und dafür gibt es keine Ent
ſchuldigung vergaß ich noch einmal wie ein Verblendeter
Recht und Pflicht Der Haſchiſch ich weiß keine andere
Bezeichnung für das Gefühl welches mich beim Anblick Jhrer
Stiefmutter abermals ergriff raubte mir Willen und Ueber
legung

Meinen Sie daß dieſes Geſtändnis Jhr Verhalten in
einem milderen Lichte erſcheinen läßt Jch ſchäme mich vor
mir ſelbſt daß ich faſt vergötternd zu einem Manne aufblicken
konnte der ſich jetzt zu ſolchem Schwanken zu ſolcher Halt
loſigkeit bekennt

Wie ſollten Sie mich auch verſtehen Margarete Sie die
den Stolz ded edelen Weibes mit der Reinheit und Unerfahrenheit
eines Kindes vereint Was ich zu meiner Verteidigung an
führen könnte darüber muß ich Jhnen gegenüber ſchweigen
Nur ſoviel ſei geſagt Nicht der niedere Wunſch ein Unrecht
zu bemänteln ſondern die Hoffnung dieſes Unrecht auch wirklich
gut zu machen einer hochgeachteten Familie den Frieden zu
erhalten und ihn ſelbſt an der Seite eines holden und un
ſchuldigen Weſens wieder zu finden veranlaßte mich um Jhre
Hand zu bitten Jetzt kam ja alles anders das Band
welches ich knüpfen wollte iſt zerriſſen und ich habe nur noch
dem Staatsanwalt von Dürrenberg eine Erklärung zu geben
Empfangen Sie hiermit dieſen Ring zurück

Er ſtreifte den goldenen Reif ab und reichte ihn ihr
Tragen Sie ihn ferner wie ich den meinen tragen werde

machen

ſelben halblauten froſtigen Ton fort

ſagte ſie ohne die Stimme zu erheben oder eine Bewegung zu

Margarete Wäre es möglich rief Alving froh erſtaunt
Was fragte ſie mit Eiſeskälte und ſuhr dann mit dem

Vermeiden wir jedes

Binde von den Augen geriſſen wurde war ich feſt entſchloſſen
meine Freiheit zurück zu fordern

Und jetzt
Jetzt darf es nicht mehr geſchehen Jch hatte vorhin einen

entſetzlichen Auftritt mit Arno Jn ſeiner umdüſterten Secke
ſchlummert ein Dämon den zu wecken man ſich ſcheuen ſollte
Eva rüttelte ihn wach und zu gleicher Zeit auch den mühſam
eingeſchläferten Verdacht Nur ſchwer gelang es mir das
Aeußerſte zu verhüten Eine Löſung unſerer Verlobung würde
aber ſeinen Argwohn ſofort wieder aufleben laſſen

Nicht dem jungen Menſchen ſondern Jhrem Vater habe
ich Rede zu ſtehen

Mein Vater ſoll niemals erfahren welch kläglicher Miß
brauch mit ſeinem Vertrauen getrieben wurde Jhm galt die
Ehre und der unbefleckte Namen immer als das Hehrſte Un
verletzlichſte Er darf nicht wiſſen daß man mit dieſen ſeinen
höchſten Gütern frevelhaft ſpielte Davor bewahre ich ihn
Die äußeren Verhältniſſe müſſen ungeändert bleiben Nichts
wird der Welt verraten daß eine Kluft zwiſchen uns aufgerifſen
wurde über die keine Brücke ſich jemals wölben wird

So wollen Sie dennoch Jhre Hand in die meine legen
Ja damit keine Wolke des Vaters Lebensabend ver

finſtere Um ſeinetwillen müſſen wir innerlich getrennt denn
nebeneinander hergehen bis uns dereinſt vielleicht nach
Jahren gegönnt iſt die ſchwere Bürde der konventionellen
Ehelüge wegzuwerfen und uns für immer zu ſcheiden Das
einzige was ich jetzt noch von Jhnen fordere iſt dieſes Hauſes
Friede und das Verſprechen Eva fern zu bleiben

Beides verbürge ich mit meiner Ehre Aber laſſen
Sie mich hoffen daß die Zukunft uns doch noch Verſöhnung
und Glück bringen kann Fortſetzung folgt

Waſſerſtande Am 18 April Weißenfels Oderpegel 266
Unterpegel 4 70,90 19 April Halle unterhalb
Trotha 2,256 18 April Bernburg 1,68 n

Mißverſtändnis Vor wenig unden als mir ſo plötzlich die pegel 1,54 Oberpegel 1,75 Dresden 006
bira 28
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Legat von 100 Mk zu verzichten weil das Vermächtnis von der Erb
laſſerin nicht in rechtlich zweifelloſer Form ausgeſprochen iſt

Prozeß zugleich mit den angehängten Theſen öffentlich verteidigen

gelangten unter lebhafter Beteiligung der Mitglieder an der Dis
kuſſon zur Erledigung während der letzte Punkt wegen der
vorgeſchrittenen Zeit auf eine nächſte Sitzung der Kommiſſion

getretener örtlicher Bedürfniſſe eingerichtet waren eine bedeutſame Initiative
ergriffen

Kommiſſionen auf einen Beſchluß der Handelskammer vom 20 Januar d J

bringen Die Fachkommiſſionen ſollen unter Vorſitz eines von der

teils von der Handelskammer ihnen zugewieſene Vorlagen teils von den

S Uhr Begrüßung ſeitens der Stadt im Rathausſaale und gemein

Feſtprediger Oberpfarrer Dr Költzſch Chemnitz

8 Uhr Oeffentliche Verſammlung im Schützenhauſe
Vortrag von Lic Bräunlich Halle Generalſekretär des Evang Bundes

autprache des Vorſitzenden
Jahresbericht des Schriftführers Paſtor Dr Fey Cöſſeln Legung der

maat Kreſſe in Cönnern

berg Pr und Schütz von Poſen nach Halle die Ober Poſtinſpektoren

Ehebers bei den Gaswerken Maaß aus der Gehaltsklaſſe IIIb in die

Leidenroth 83 Bezirk und Bäckermeiſter Emil Knabe 25 Bezirk

würde wird Herr Ernſt Siegel Referendar aus Berlin am 30 April d J

Naterialwaren ihre erſte Sitzung ab Der Präſident der Handelskammer

und übergab dann die Leitung der Sitzung an den von der Handels

Verther ſtellvertretenden Vorſitzenden der Handelskammer

aſtor Dr FeyCöfſeln Wie arbeiten wir für den Evang Bund

Rr 92 MittwFerichte 23 Oktober wegen Rückfalldiebſtahls ſie hatte ein eben ver
am

Portemonnaie ſich angeeignet zu vier Monaten Gefängnis ver
worden iſt

Lokales
ger Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 19 April
Perſonalmachrichten Zu Poſtaſſiſtenten ſind ernannt die Poſt

gehilfen Frenzel in Oberröblingen am See und Gäbler in Halle Trotha
Angenommen wurden als Poſtanwärter der Feldwebel Dengau in Bitter
feld der Zeugfeldwebel Drewke in Torgau der Oberſanitätsmaat Hendrich

in Artern der Tee Hettſtedt der Oberbootsmanns
er Vizefeldwebel Meinhardt in Schkeuditzder Militäranwärter Mietling in Halle e Hoboiſt Zeug

in Jeſſen der Vizefeldwebel Weihrauch in Liebenwerdä der Feldwebel
Weiſe in Weißenfels und der Hoboiſt Zwirnmann in Mansfeld
als Telegraphenanwärter die Hoboiſten Faber Richter und Wente in
Halle als Poſtgehilfen die Schüler Golde Kurzhals in Halle Albert
e Weißenſels Röſſing in Eisleben Sachfe in Halle Schober

in nd Wippo in Torgau und Wolter in Halle als Telegraphen
gehilfin die Telegraphenanwärterin Lina Günther in Halle Verſetzt
ſind die Poſträte Freytag von Halle nach Hamburg Dieck von Königs

Fehlauer von Halle nach Bromberg und Fuhrmann von Potsdam
nach Halle die Poſtinſpektoren AÄdrian von Arnſtadt Krämer
von Straßburg Elſaß nach Halle und Thiemann von Halle nach
Jever der Telegrapheninſpektor Müller von Halle nach Berlin die Ober
Poſtpraktikanten Gut von Frankfurt Main Hanuiſch von Leipzig nach
Halle Morchutt von Düſſeldorf nach Sangerhauſen Neu bauer von
Halle nach Hamburg Rödiger von Halle nach Ems Senf von Oppeln
Walther von Grünberg Schleſ nach Halle und Werner von Olden
burg Grhzgt nach Bitterfeld die Poſtpraktikanten Geiſt von Halle nach
Markirch Harder von Weißenfels nach Sonderburg und Lüttſchwager
von Halle nach Köslin der Telegraphenſekretär Schaake von Elberfeld
nach Halle die Ober Poſtaſſiſtenten Groh von Waltershauſen nach Halle

77 Berlin nach Naumburg Saage von Halle nach Löhne Weſtf
und Schumpelt von Greiz nach Halle

Geſchloſſene Sitzung Die StadtverordnetenVerſammlung er
klärte ſich in ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung damit einverſtanden daß
das Recht zur Erhebung von Brückengeld auf der Peißnitzbrücke unter den
bisherigen Bedingungen auf ein weiteres Jahr an den gegenwärtigen
Pächter verpachtet wird Weiter genehmigte die Verſammlung die definitive
Anſtellung von zwei Polizeiſergeanten und die Verſetzung des Gebühren

Klaſſe IIIa Dann wurde beſchloſſen auf ein der Armenkaſſe vermachtes

Endlich
wurden noch zu Armenpflegern gewählt die Herren Blumenhändler Otto

Von der Univerſität Behufs Erlangung der juriſtiſchen Doktor

in der Aula der hieſigen Friedrichs Univerſität ſeine Jnaugural Diſſer
tation 810 des Bürgerlichen Geſetzbuches als Vorlegungsgrund im

Handelskammer Am Freitag hielt die neu eingefetzte Fach
kommiſſion der Handelskammer für den Detailhandel von Kolonial und

Herr Kommerzienrat Steckner begrüßte die Mitglieder der Kommiſſion
ſowie die zu dieſer erſten Sitzung erſchienenen Handelskammermitglieder

kammer gewählten Vorſitzenden der Kommiſſion Herrn Stadtrat Heinrich
Mitglieder

dieſer Fachkommiſſion find folgende Herren Stadtrat Heinrich Werther in
Halle a Vorfitzender Alfred Apelt Willy Berndt Hermann Büchner
Emil Jahn Otto Klingenſtein Bernh Lailach Paul Mertens Guſtav
Preißer Oswald Weiſe in Halle a Stadtrat Alb Richter Bitterfeld
F V Böning Eisleben Rud Frahm Liebenwerda Stadtrat O Petzold
Weißenfels J Kuntze Zeitz Die Tagesordnung dieſer erſten Sitzung
lautete 1 Lage des Kolonialwarendetailhandels und die bisher zu ſeiner
Beſſerung verſuchten Mittel 2 Freiwillige Lehrlingsprüfungen 3 Die
Provinzial Polizei Verordnung betr Verkehr mit Mineralölen vom
15 Oktober 1902 4 Die Bekämpfung unlauterer Ausverkänfe
b Anträge Mitteilungen und Verſchiedenes Die erſten drei Punkte

vertagt werden mußte Die Handelskammer hat mit der Einrichtung
ſolcher Fachkommiſſionen die bisher nur in Berlin infolge dort hervor

Wie wir bereits mitgeteilt haben geht die Einrichtung dieſer

zurück Sie ſollen für einzelne Gewerbezweige eingerichtet werden um dieſe
durch geeignete Vertreter in nähere Berührung mit der Handelskammer zu

Handelskammer gewählten Vorſitzenden Sitzungen abhalten bei welchen

Mitgliedern der Kommiſſion ſelbſt geſtellte Anträge zur Beratung gelangen
Die zweite auf Grund dieſes Beſchluſſes bis jetzt eingeſetzte Fachkommiſſion
welche den Getreide und Produktenhandel ſowie die Fabrikation von Ge
treideerzeugnifſen betrifft ſoll dem Vernehmen nach in nächſter Zeit eben
falls zu einer Sitzung einberufen werden

Evangeliſcher Bund Die Hauptverſammlung des Evangeliſchen
Bundes in der Provinz Sachſen findet am 2 und 3 Mai in Eilenburg
ſtatt Die Tagesordnung lautet Montag den 2 Mai Nachmittags

ſamer Kirchgang Abends 6 Uhr Feſtgottesdienſt in der St Nicolaikirche
Chorgeſang des Kirchen

Kollekte für die Zwecke des Evangel Bundes
Begrüßungen

chores von St Nicolai

Jeſuiten und marianiſche Kongregationen und von Paſtor Ungnad
Niederwürſchnitz früher in Kloſtergrab Das Evangelium in Oeſtreich

Beſangsvorträge der vereinigten Eilenburger Männergeſangvereine
Aufführung eines Martin Rinckart Feſtſpiels von Realprogymnaſiallehrer
Meinecke durch Eilenburger Bürger und Schüler des Realprogymnaſiums
Dienstag den 3 Mai Morgens 8 Uhr Choralmuſik auf dem Markte

Beſichtigung des ſtädtiſchen Altertumsmuſeums 9 Uhr Geſchloſſene
Mitglieder und Vertreterverſammlung im Hirſch Gebet Eröffnungs

Profeſſor Dr Steinmeyer Aſchersleben

Jahresrechnung durch den Schatzmeiſter Rechnungsrat St ad eHalle
Velche Aufgaben ſtellt uns der Fall von 8 2 des Jeſuitengeſetzes

e Bräunlich Halle Anträge und Anregungen der Zweig
dereine Sonſtiges Mittags I Uhr Gemeinſames Feſteſſen mit
Damen im Adler Gedeck 2 Mk Nachmittags 4 Uhr Zuſammen
kunft in Wirths Kaffeegarten Beſichtigung des alten Schloſſes und des
Sorbenturmes

Jm Weltpauorama gr Ulrichſtr 6 führt die Reiſe in dieſer
Woche nach Norwegen von Stavanger bis Nordkap und Spitzbergen
de Stavanger beginnend ſehen wir uns zunächſt dieſes ſelbſt an unter
nehmen Hafenpartien beſichtigen Telemarken Odde und Hardanger Fjord
wie Vergen und Umgegend Das jüngſt vom Feuer heimgeſuchte Ale
zmd für welches auch Kaiſer Wilhelm II ſofort nach Erhalt der Nachricht
ſäne ſtets hilfsbereite Hand öffnete erſcheint uns in wohlgelungenen Auf
wahmen Weiter geht es nach Chriſtianſund und ſodann nach Jotunheim
i dem herrlichen Hoistakkafall der EidsvoldSee prächtige Gletſcher auf
den FjaerlaadsFjord ſowie Gebirgspartien in den Lofoten bieten farben
Aächtige reizwolle Bilder Nach einer Wanderung durch Hammerfeſt
gelangen wir zum Nordkap Lappländer in ihren Sitten und Gebräuchen
gen ſich hier dem Beſchauer Namentlich verdient eine wohlgelungene
Aufnahme der Mitternachtsſonne beſonderer Erwähnung Wir beſchließen
wiere Reiſe auf Spitzbergen woſelbſt Schiffe im Eis und Gletſcher vor

d werden Nächſte Woche Die WunderJnſeln der Südſee
v Stadttheater Auf die morgen Mittwoch ſtattſindende Benefiz
C gellung für Fräulein Lisbeth Stoll ſei nochmals hingewieſen

ne d Webers Euryanthe iſt hier ſeit langen Jahren nicht gegeben
Wehen Die herrliche Muſik welche dieſe Oper birgt rechtfertigt das
e n des ganzen Werkes Die Vorſtellung iſt zugleich die letzte
n v Weher Zyklus Beamtenkarten ſind an dieſem Abend nicht

och General

S Die alljährliche Vorſtellung zum Beſten des Peuſions und

Unterſtützungsfonds des Stadttheaters findet am Donnerstag ſtatt Ge
geben wird Neßlers Trompeter von Säkkingen Das Abonnement iſt
am Donnerstag aufgehoben es gelten gewöhnliche Opernpreiſe

Neues Theater Valabregue s Schwanknovität Ein Jdeal
ehemann iſt vorläufig auf dem Repertoir belaſſen

Kammermuſikabend des Halleſchen Streichquartetts Am
Dienstag den 26 April findet in den Thaliaſälen der letzte Kammer
muſikabend dieſer Saiſon unſeres einheimiſchen Streichquartetts ſtatt Zum
Vortrag kommen Schumann op 47 Es dur Klavierquartett und Volkmann
op 26 Streichquartett moll Den Klavierpart in dem Schumann ſchen
Werk hat Fran Profeſſor Schmilinsky eine Schülerin Franz Kullak s
übernommen ſie ſpielt außerdem 2 Präludien von Chopin und das
Spinnerlied von Wagner Liszt

Patentiert wurde den Herren Dr Walter Thiem und Dr Max
Töwe hierſelbſt eine Karburriervorrichtung Herrn Paul Thomann
Ludwig Wuchererſtraße 74 eine Streichſchienenführung für Zement
dachplatten

Gebrauchsmuſterſchutz erhielten die Firma Läſſig Co für
einen zuſammenlegbaren Fächer deſſen freie Schenkelenden durch ein
Scharnier miteinander verbunden ſind Frau Adele Kühne Jacobſtraße 1
für eine im Schrank einzuſchraubende Kleideraufhängevorrichtung mit an
einem Zapfen drehbar angeordnetem mit Haken und Orahfſchlingen ver
ſehenem Drehgeſtell Herr Dr G Hamilkon für einen Gefäßverſchluß
mit drehbarem federnd ausgebildetem Deckel deſſen Rand bei Ausübung
eines zentralen Druckes auf einen entſprechend profilierten Ring am Gefäß
hals aufgepreßt wird Otto Tychſen für einen Schlittſchuh bei welchem
die vordere Fußplatte in der Längsrichtung verſtellbar iſt Paul Tho
mann für bei Preſſen zur Herſtellung gelochter Manerſteine die Anordnung
ſeitlich verſchiebbarer Dorne

Stenographie Lehrerprüfnug Vor der vom Verbande Gabels
bergerſcher Stenographen der Provinz Sachſen beauftragten Prüfungs
kommiſſion haben am 17 d Mts die Herren Ewald Heuer Richard
Wipper Friedrich Held Otto Scherf ſämtlich aus Halle die Prüfung
als Lehrer der Stenographie beſtanden

Unterhaltungsabend Am Mittwoch den 20 April abends
8 Uhr veranſtaltet der Chriſtl Verein junger Männer in ſeinen Räumen
Weidenplan 5 p einen Unterhaltungsabend Herr stud math Cario
wird einen Vortrag halten über Luftſchiffahrt Außerdem muſikaliſche
Darbietungen Jeder junge Mann iſt eingeladen Zutritt frei

Fabrikfeier Die Firma Guſtap Dreſcher ſtellte ihre drei
hundertſte fahrbare Hederichſpritze fertig Die Arbeiter bekränzten den
Apparat und präſentierten ihn ſo am Morgen das gab dem Firmeninhaber
Veranlaſſung am Schluſſe des Tages einen Abendſchoppen zu veranſtalten
bei dem es ſehr launig zuging Jedenfalls war die ganze Feier ein Zeichen
daß zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmern ein gutes Einvernehmen
beſteht

Geſtohlenes Fahrrad Aus einer verſchloſſenen Mechaniker
Werkſtatt in der Beeſenerſtraße iſt nachts ein neues Fahrrad Mars mit
ſchwarzem Rahmenbau und ſchwarzen Felgen ſowie Celluloidgriffen mit
brauner Einfaſſung geſtohlen worden Der Dieb iſt mit Nachſchlüſſeln
eingedrungen und hat ſo vorſichtig operiert daß niemand im Hauſe etwas
von der Tat bemerkt hat

Falſches Geld Jn einigen Fällen ſind hier falſche Zwei und
Fünfmarkſtücke die das Bildnis Kaiſer Wilhelms II tragen in den Verkehr
ebracht Die Falſchſtücke fallen durch ſtumpfen Glanz auch durch ihrenſeſonderen Klang auf und fühlen ſich fettig an Als Verbreiter kommt

ein Mann von etwo 24 Jahren in Verdacht der dunkle Kleidung trug
Selbſtmordverſuch Der Arbeiter Hermann M warf ſich geſtern

gegen 98/ Uhr abends in ſelbſtmörderiſcher Abſicht an der Ecke Hutten
und Merſeburgerſtraße vor einen Motorwagen der Fernbahn Halle Merſe
burg Er wurde zwar von dem Wagen erfaßt erlitt jedoch nur leichte
Verletzungen Das Motiv zur Tat ſoll in ungünſtigen Familienverhält
niſſen zu ſuchen ſein

Leichenfund Heute morgen gegen 71 Uhr ſchwamm an der
Lüttich ſchen Schneidemühle in der Saale eine männliche Leiche an Nach
vorgefundenen Papieren ſcheint der Verſtorbene der Maſchinenbauer
Hermann Heiſe aus Merſeburg zu ſein Es liegt Selbſtmord vor

Sterbefälle Halle Süd Jn vergangener Woche verſtarben an
Sarkom der Bauchhöhle 1 Bronchopneunmonie 1 Altersdegeneration des
Herzmuskels 1 Darmkatarrh 1 Darmkrebs 1 Lungen und Rippenfell
entzündung 1 Meningitistuberkuloſe 1 Schlaganfall 3 eingeklemmtem
Bruch 1 Lungenſchwindſucht 11 Apoplexia cerebri 1 eitriger Bauchfell
entzündung 2 Krämpfen 3 Plethora vera 1 Mittelohreiterung 1 Zucker
harnruhr 1 Lungenentzündung 4 Herzſchwäche 1 Krebsgeſchwulſt der
Wirbelſäule 1 Altersſchwäche 3 Nierenentzütkdung 1 Bronchiectaſien 1
Atrophie 3 Lues hereditaria 1 Darmquetſchung durch Hufſchlag 1
Totgeburten 4 zuſammen 51 Perſonen Darunter befinden ſich
13 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde Halle
Nordd Jn vergangener Woche verſtarben an Kieferkrebs Herz
lähmung 1 Lungenkatarrh 1 croupöſer Lungenentzündung 1 progreſſiver
Paralyſe Lymphengitis an Arm und Bein Herzlähmung 1 Tuberkuloſis
pulmonum 1 Sarcom des Oberſchenkels und der Bauchhöhle 1 Blind
darmentzündung 1 Epilepſie 1 Selbſtmord durch Ertränken 2 Zu
ſammen 10 Darunter befinden ſich 2 in hieſigen Krankenhäuſern ver
ſtorbene Ortsfremde

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten I8 i Der Kaufmann Emil Gieſecke und JohanneWicht Gehren und Friedrichſtr 34 Der Poſtſchaffner a D Andreas
Brunke und Emilie Böber geb Nitſche Fleiſcherſtr 18 Der ſtädt Garten
arbeiter Otto Nottrodt und Anna Wolf Gr Goſenſtr 17 Der Jngenieur
Max Schimpf und Hedwig Koegel Eſſen a R und Schillerſtr 6

Geboren 18 April Dem Fabrikarbeiter Wilhelm Wiedan ein S
Paul Lettinerſtr 2 Hufſchmied Otto Albrecht eine T Minna
Adolfſtr 8 Dem Motorwagenführer Albert Arndt eine T Luiſe FritzReuterſtr 3 Dem derrſchaſet Kutſcher Julius Brandt Zwillinge Fritz
und Helene Kurallee 87u 9 Dem Milchkutſcher Hugo Schönemann ein
S Erich Saalwerderſtr 11 Dem Maurermeiſter Otto Elſte eine T Su
ſanna Friedenſtr 1 Dem Schloſſer Karl Schröder eine T Margarete
Triftſtr 13 Dem Mittelſchullehrer Hermann Haupt ein S Hermann
Ludw Wuchererſtr 48 Dem Feuerwehrmann Franz Kürſchner ein S
Erich Karlſtr 2

Geſtorben 18 Aprih Fräulein Henriette Helm aus Kulm 18
Wettinerſtr 25 Der Ober Poſtkaſſenbuchhalter a D Ferdinand Groh
73 Hohenzollernſtr 2 Die Hebamme Emilie Zehne geb Beck 59
Fleiſcherſtr 38

T AAZ
Standesamt Halle Steinweg

Aufgeboten 18 April Der Bäcker Ernſt Röding und Anna Schmidt
Jacobſtr 61 und Kl Steinſtr 6

Geboren 18 April Dem Arbeiter Robert Lederbach ein S Hermann
Prinzenſtr 23 Dem Schreiber Friedrich Siebeck ein S Willy Klinik
Dem Kaufmann Max Ludwig eine T Jenny Lindenſtr 13 Dem Buch
händler Rudolf Hofſtetter eine T Ruth Alte Promenade 6 Dem Fuhr
mann Karl Riegel ein S Paul Raffinerieſtr 33 Dem Schuhmacher
Karl Lanatowitz ein S Franz Schloſſerſtr 168 Dem Schmied Franz
Obendorf ein S Max Graſeweg 8 Dem Dachdecker Hermann Dilsner
ein S Hermann Böllbergerweg 20 Dem Gelbgießer Paul Ulrich eine
T Charlotte Ratswerder 14 Dem Tiſchler Guſtav Schönewerk eine T
Helene Steinweg 13 Dem Schloſſer Auguſt Fiſcher eine T Charlotte
Liebenauerſtr 165 Dem Maſchinenformer Karl Teubert eine T Gertrud
Schloſſerſtr 17 Dem Salinenarbeiter Friedrich Oertel ein S Richard

re 11 Dem Handarbeiter Wilhelm Urban eine T Frieda Schimmel
ſtraße 16

Geſtorben 18 April Die Witwe Friederike Mendorf geb Beck 71
Werdergaſſe 8 Klara Kuntzſchmann 21 St EliſabethKrankenhaus
Der Photographenlehrling Willy Gebhardt 18 Friedrichſtr 54 DesRentner Friedrich Koch hefran aroline geb Dönitz 73 Germarſtr 11
Des Bauarbeiter Franz Heinecke T Elſe 4 Mon Unterplan 7 Der Ar
beiter Gottlieb Saalmann 51 Klinik Der Schuhmacher Heinrich
Jllgner 54 St Eliſabeth Krankenhaus Des Berginvaliden Wilhelm
Veit S Walter 9 Mon Marthaſtr 21 Des Krankenpfleger Theodor
Weſtkämper S Bruno 6 Mon Mansfelderſtr 29

Auswärtige Aufgebote
Der Kellner Eduard Weitlich und Marie Hoeſe Leipzig Der Klempner

Friedrich Weißmeyer und Marie Rittmeyer Nordhauſen und Halle a S
Der Landwirt Dr phil Auguſt Trunz und Helene Fähſer Königsberg i Pr
und 2 Norcitten 57 u v Alfred Löſer und HuldaKrüger Bremerhaven un e a S Der Werkführer Otto Marczſchesky
und Eiſe Gänf Halle a S und Ringleben

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

e und den Saalkreis 20 Apru Seite 5
Telegramme und letzte Nachrichten

Berlin 19 April Wolff s Bur Zur vierzigjhrigen Jubelfeier
des Tages von Düppel wurde geſtern nachmittag ein Feſtzug von etwa
400 alten Kriegsveteranen durch die Stadt veranſtaltet die an der
Siegesſäule einen Lorbeerkranz mit einer Widmung für die im Jahre
1864 gefallenen Mitkämpfer niederlegten Das Eliſabeth Regiment
das bei der Erſtürmung der Düppeler Schanzen hervorragend beteiligt war
feierte den Gedenktag durch ein Liebesmahl im Offizierkaſtno an dem auch

der Kronprinz ſowie der Kriegsminiſter von Einem und der General
oberſt von Hahnke teilnahmen

Berlin 19 April Meldung des B Das kaiſerliche Gon
vernement ſchätzt in einem Telegramm die Höhe der Verluſte durch die
aufſtändiſchen Hereros wie folgt Vieh 5000000 Häuſer 187 000
totes Jnventar 484 000 Warenbeſtände 702 000 Mobiliar Kleider
Wäſche 389 000 Mark Der Erſatz wenigſtens des größten Teiles des ge
ranbten Viehes werde vorausſichtlich aus dem Beutevich geleiſtet werden
können

Tübingen 19 April Meldung der Voſſ Ztg Baukier
Ernſt Jäger in der Uhlandſtraße hier hält ſein Bankgeſchäft geſchloſſen
und iſt aus ſeiner Wohnung verſchwunden Die Gläubiger befürchten
den Zuſammenbruch des Bankgeſchäftes und wollen den Konkurß
beantragen Beteiligt ſind hauptſächlich Gläubiger aus bemittelten Kreiſen

Straßburg Elſ 19 April Meldung des B Aus
Eiferſucht hatte der Zahlmeiſteraſpirant Schindler in Kolmar eine
Witwe mit ſeinem Seitengewehr bedroht Die Witwe erſtattete Anzeige
die ſie trotz der Vitten Schindlers nicht zurücknahm Schindler erſchoß
ſich infolgedeſſen

Nom 19 April Meldung des B Auch die Jtalte
kommt auf das Gerücht betreffend eine Begegnung Kaiſer Wilhelms
mit dem Präſidenten Loubet zu ſprechen und ſtellt feſt daß ſich heute
in Frankreich nicht einmal mehr die nationaliſtiſche Preſſe über dieſe Even

tualität entrüſte Es ſei ein Zeichen der Zeit daß allmählich in ganz
Europa ein gewiſſes politiſches Ruhebedürfnis eintrete

Syrakus 19 April Wolffs Bur Kaiſer Wilhelm unter
nahm geſtern nachmittag mit Gefolge einen Ausflug zu Wagen nach dem

alten Steinbruche Latomia bei Cappucini wo der Tee genommen wurde
Der Kaiſer blieb heute vormittag an Bord das Wetter iſt ſehr warm
Der Monarch gedenkt heute mittag nach Katania in See zu gehen

Paris 19 April Meldung der Magdb Zig Die Meldungen
von der Entdeckung einer anarchiſtiſchen Verſchwörung in Mar
ſeille gegen Loubet gelten hier als durchaus übertrieben Man ver
anſtaltet lediglich anläßlich der Romreiſe des Präſidenten die übliche
Auarchiſtenjagd um die Gegend die er durchreiſen muß von ver
dächtigen Elementen zu ſäubern Niemand glanbt jedoch an eine ernſte

Verſchwörung

Paris 19 April Meldung des B Einer Petersburger
Temps Meldung zufolge erhielt der ruſſiſche Generalſtab Kenntnis

von japaniſchen Vorbereitungen für unmittelbar bevorſtehende Truppen

transporte zur See nach der Halbinſel Ligotung Die Japanuer
ſollen nämlich den Moment für gekommen erachten einen Durchbruch auf
dieſer Halbinſel zu verſuchen Gleichzeitig ſoll die japaniſche Nordarmee
den Jalu äüberſchreiten um ſomit der ruſſiſchen Landmacht den Zwei
frontenkampf aufzunötigen

Paris 19 April Meldung des B Der Petit Pariſien
veröffentlicht ein Jnterview mit einem ruſſiſchen Diplomaten der die etwas
unwahrſcheinlich klingende Aeußerung tut der Zar wolle Rußland zwei
Milliarden aus ſeinem Privatvermögen die bei einer auswärtigen Bank
deponiert ſeien zur Beſtreitung der Kriegskoſten leihen

Petersburg 19 April Meld d Magdeb Ztg Nach einem
Berichte des Finanzminiſters Kokowzeff an den Zaren betragen die
monatlichen Kriegskoſten augenblicklich 100 Millionen Rubel An
geblich haben die Klöſter der Regierung 150 Millionen Goldrubel als
Anleihe für den Kriegsbedarf zur Verfügung geſtellt

Petersburg 19 April Meldung des B Auf Ver
fügung des Statthalters im fernen Oſten ſollen an 23 Punkten der Uſſuri

bahnlinie Magazine mit Vorräten ſowie mediziniſchen Hilfsmitteln
für 20000 Kranke und Verwundete eingerichtet werden Auch ſoll
auf dieſen Stationen Eis in genügenden Mengen vorhanden ſein damit
den Verwundeten in jeder Beziehung Hilfe und Erleichterung gewährt
werden kanu

London 19 April Meldung des B Jn Kobe Japan
fanden öffentliche Beileidskundgebungen für Admiral Makarow ſtatt
Eine weiße Laternenprozeſſion für die Seelen der gefallenen Ruſſen
wurde veranſtaltet Auf den Bannern ſtand die Jnſchrift Wir trauern
unauslöſchlich um den tapferen ruſſiſchen Admiral Makarow Die Muſik
kapellen ſpielten Trauermärſche Offiziere und Ziviliſten hielten Anſprachen

an das Volk Der Oſaka Mainichi ſchreibt Während die Nation
jubelt bedauern die Bürger den Tod des ausgezeichneten und tapferen
Makarow unter ſolchen Umſtänden

London 19 April Wolff s Bur Der Schnelldampfer des Nord
deutſchen Lloyd Kaiſer Wilhelm II der aus Newyork am 13 d Mts
um 3 Uhr 55 Minuten amerikaniſche Zeit nachmittags ausgelaufen war
iſt geſtern nachmittag 2 Uhr 25 Minuten in Plymonth eingetroffen Ein
Sonderzug der von dort um 4 Uhr 21 Minuten abging kam um 8 Uhr
34 Minuten in Paddington an Die ganze Reiſe von Newyork nach
London währte alſo 5 Tage 23 Stunden 29 Minuten Damit iſt ein
Rekord für die Winterroute erreicht worden

Viehmärk te
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e In dem Bestreben unseren Abonnenten stets grössere Vorteile zu verschaffen haben wir mit einer bedeutenden Versicherungsgesellschaft und
h zwar der Zürich Allgemeine Untall und Hattptflicht Versicherungsgesellschatt Filiale in Berlin einen Vertrag abgeschlossen nach welchem wir in der

Lage sind unseren Abonnenten gegen eine minimale Erhöhung der Taritsätze nur 25 Pf pro Monat eine

I d
e

Einbrueh und Diebstahl Versicherung betreffend ohne jede Kosten zu gewähren Diese 5000 MK gelten für einen gegen Feuer bis zu 10000 Mk
versicherten Haushalt und wird ein Diebstahl bis zur Höhe von 5000 Mk voll ersetzt Bei höheren Feuerversicherungssummen erhöhen
wir auoh die Eiubruchsversicherungssumme Allen bei uns angesohlossenen Fabriken und Gesohätten geben wir ebenfalls Einbruoh Diebstahl Policen der

Gesellschatt Zürich zu ganz D0 0

Prämiensätzen und ohne Berechnung von Policengebühren oder sonstiger Unkosten Auch die Meter in den von uns bewachten Häusern geniessen
wesentliche Vorteile Die Versicherung erstreckt sich auf Diebstahl bei Tag und Macht und sohliesst auch die daroh Diebe
veranlassten Beschedigungen der Versicherten Gegenstände ein

Wenn auch das Verhindern von Einbrüchen von grösserer Wichtigkeit ist wie deren Regulierung s0 freut es uns
doch unseren Abonnenten obige Vorteile bieten zu können um so mehr als ja auch bei Tage ein Einbruch sich ereignen Könnte

Wir hoffen durch diese Neuerung eine so wesentliche weitere Steigerung unserer Abonnentenzahl zu erhalten dass es uns möglich wird
unsere Reviere so zu verkleinern dass jeder Abonnent beim Nottalle in denkbar Kürzester Frist einen unserer Beamten und damit den dann 80 erwünsohten
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